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1 Einführung



EInFüHrung

 � Schall: Hörbare Schwingungen eines Mediums (Luft)

 � Lärm: als störend und unangenehm empfundene laute, durch-
dringende geräusche (Duden); unerwünschter Schall

 � Dezibel: Einheit für das logarithmierte Verhältnis der   
   Schallintensität eines Pegels zur Hörschwelle

 � Messen vs. Berechnen
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EInFüHrung

 � Beispiele für Schallpegel
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EInFüHrung

 � rechnen mit Lärm
 � Addition von Schallquellen logarithmisch, nicht arithmetisch!
 � Halbierung der Zahl der Schallquellen        

-> Verringerung des Beurteilungspegels um 3 dB(A)
 � Wahrnehmbarkeitsschwelle einer Änderung: zw. 1 und 3 dB(A)
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EInFüHrung

 � Lärmwirkungen

– Sekundärreaktionen setzen sofort oder verzögert noch während oder erst
nach (wiederholter) Exposition ein. Hierzu zählen das Gefühl der Belästi-
gung, die subjektiv beeinträchtigte Schlafqualität sowie Störungen kogni-
tiver Leistungen.

– Tertiärreaktionen sind klinisch relevante Gesundheitsschäden oder per-
sistierende Verhaltensänderungen, die als Folge chronischer Lärmbelas-
tungen bzw. langfristig wiederholter Primär- und Sekundärreaktionen
vermutet werden.

Lärm wird somit als unerwünschter und/oder die Gesundheit schädigen-
der Schall definiert. Nach Schätzungen der EU (European Commission
1997) sind gegenwärtig etwa 40% der europäischen Bevölkerung Pegeln von
mindestens 55 dB(A) und 20% Pegeln von 65 dB(A) oder mehr ausgesetzt.
Es steht zu befürchten, dass diese Belastung in den kommenden Jahren mit
zunehmender Verkehrsdichte weiter ansteigen wird – nachts stärker als am
Tage.

Abbildung C.1 postuliert eine Kausalkette vom Beginn der Schallexposi-
tion bis zur Manifestation klinisch relevanter Gesundheitsstörungen. Wäh-
rend die primären Akutreaktionen zweifelsfrei durch Lärm verursacht sind,
ist die über bestimmte Zeiträume (z. B. eine Arbeitsschicht, eine Nacht)
erfasste Globalreaktion bereits das Resultat der Einwirkung qualitativ unter-
schiedlicher Stressoren, deren einzelne Beiträge (also auch die des Lärms)
zur Gesamtreaktion kaum quantifiziert werden können. Mit zunehmendem
Abstand zwischen dem Beginn der Lärmexposition und dem Auftreten einer
Reaktion wird diese Zuordnung immer schwieriger und ist bezüglich der
erst nach Jahren oder gar nach Jahrzehnten zu erwartenden klinisch relevan-
ten Gesundheitsstörungen praktisch nicht mehr möglich. Eine wesentliche
Ursache hierfür ist die Tatsache, dass Lärm unspezifische Reaktionen verur-

126 C Lärmwirkungen

Abb. C.1: Aurale und extraaurale Wirkungen des Lärms
Quelle | Kloepfer et al.: Leben mit Lärm?
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EInFüHrung

 � Primäre Lärmwirkungen
 � Aurale Effekte (Schwerhörigkeit)
 � Störung der Kommunikation
 � Lärmbedingte Schlafstörungen
 � Autonome Funktionsänderungen (»Stress«)

 � Sekundäre Lärmwirkungen
 � Leistungsbeeinträchtigungen
 � Lärmbelästigung (z. B. Beeinträchtigung Wohnqualität)
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EInFüHrung

 � Tertiäre Lärmwirkungen
 � Herz-Kreislauferkrankungen
 � Psychomentale Erkrankungen
 � Aussagen zu Umgebungslärm 

jedoch schwierig
 � Kausale Zusammenhänge meist 

nicht nachweisbar

kung in einer direkten Beziehung zum Ausmaß der in der akuten Situation
beobachteten Reaktionen steht (Griefahn 1990).

Diese Auffassung steht im Einklang mit dem von Babisch (2000, Babisch
et al. 2001) entwickelten, in Abbildung C.12 wiedergegebenen Modell einer
Kausalbeziehung zwischen chronischer Lärmeinwirkung und kardiovasku-
lären Erkrankungen. Es postuliert eine direkte und eine ‚optionale‘ indirekte
Wirkung. Demzufolge müssten emotional erlebte Geräusche – bei gleichem
äquivalentem Pegel – stärkere Reaktionen hervorrufen als der im Wesentli-
chen neutral erlebte Arbeitslärm.

Untersuchungen zu diesem Problemkreis stammten zunächst aus dem
Bereich beruflicher Lärmbelastungen, deren Ergebnisse sich jedoch nur sehr
begrenzt auf den Umweltlärm übertragen lassen. Zum einen wurden über-
wiegend Personen untersucht, an deren Arbeitsplatz äquivalente Pegel von
mehr als 80 dB(A) herrschen, während Umweltgeräusche kaum über 75
dB(A) hinausgehen. Zum anderen wird Lärm am Arbeitsplatz als unver-
meidbar akzeptiert, in der Freizeit jedoch kaum toleriert.

166 C Lärmwirkungen

Abb. C.12: Modell einer kausalen Beziehung zwischen der chronischen Einwir-
kung von Lärm und der Manifestation von Herz-Kreislauferkran-
kungen (Babisch 2000)

Quelle | Babisch, W: Traffic noise and cardiovascular disease
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2 Methodik



METHoDIk

 � rechtliches
 � EG-Richtlinie 2002/49 (»Umgebungslärmrichtlinie«)
 � BImSchG §§ 47 a-f (Sechster Teil »Lärmminderungsplanung«)
 � 34. BImSchV (Verordnung über die Lärmkartierung)

 � Zuständigkeiten
Lärmkartierung Lärmaktionsplanung
Straßenlärm: LUGV Städte und Gemeinden
Schienenlärm: Eisenbahn-Bundesamt EBA (ab 2015)

Fluglärm: LUGV Arbeitsgemeinschaft
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METHoDIk

 � untersuchungsgrenzen in der zweiten Stufe
 � Hauptverkehrsstraßen:  > 3 Mio. Kfz/Jahr
 � Haupteisenbahnstrecken:  > 30.000 Züge/Jahr
 � Großflughäfen:     > 50.000 Flugbewegungen/Jahr
 � Ballungsräume:     > 100.000 Einwohner

 � Prüfwerte in Brandenburg
 � LDEn (Gesamttages-Mittelungspegel): 65 dB(A)
 � Lnight (Mittelungspegel der Nacht): 55 dB(A)
 � erst bei Überschreitung der Prüfwerte wird von »Betroffenheit« 

gesprochen
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METHoDIk

 � Beispiel Mittelungspegel

macht deutlich, dass der Mittelungspegel hervortretende Geräuschspitzen in 
besonderem Maße berücksichtigt. Sie gehen also nicht - wie häufig irrtüm-
lich angenommen - durch das Mittelungsverfahren unter.

Das Protokoll einer typischen Messung dieser Geräuschsituation könnte so 
aussehen:

Typischer Schallpegelverlauf von Zugvorbeifahrten

Quelle: Möhler + Partner Ingenieure AG

8 1. Die Grundlagen: Schall und Lärm

2. Lärm und Geschwindigkeit
Typischer Pegelverlauf einer ca. 15‐minütigen 
Messung mehrerer Zugfahrten  (Quelle: Möhler und Partner) 

7

Lärmaktionsplanung
Gemeinde Birkenwerder

Folie 13Dipl.-Ing. Christian Hecht
01. April 2014



METHoDIk

 � Betroffenenermittlung
 � Versorgung der Wohngebäude mit 

Einwohnerzahlen (Schätzwerte) im 
Modell

 � Verteilung der Einwohner auf 
Fassadenpunkte

 � Zuordenen der Fassadenpunkte zu 
einer Pegelklasse

 � Addieren der Einwohner je 
Pegelklasse im Rechengebiet

 � Schätzwerte sollen Anhaltspunkt zur 
Betroffenheit liefern!

VBEB 13

7.2 Eingangsdaten 
Um die Grundregeln der Ermittlung der Belastetenzahlen eines Gebäudes besser 
veranschaulichen zu können, wird die Vorgehensweise für ein Beispielgebäude 
betrachtet (Abbildung 2). 

Gebäudeansicht 

 
Gebäudegrundfläche 

Bei dem Beispielgebäude handelt 
es sich um ein Haus mit 
ausschließlicher Wohnnutzung. 
 
Datenlage: 
Es sind weder Einwohnerzahlen 
noch Wohnflächen für das 
Gebäude bekannt. Für den Ort 
wird jedoch die mittlere Wohn-
fläche/Einwohner mit 35 m2 
angegeben. 
 
Für die Ermittlung der Einwohner-
zahl und deren Zuordnung zu 
Pegelbereichen nach Anhang VI 
der Umgebungslärmrichtlinie wird 
von folgenden Parametern 
ausgegangen: 
Geschosszahl (GZ): 3 
Grundfläche (G): 140 m2 

Maßgebliche 
Immissionspunkte: 15 

Abbildung 2: Beispiel – Ermittlung der Belastetenzahl eines Gebäudes 
 

 

7.3 Ermittlung von Belastetenzahlen in den einzelnen Pegelbereichen 
Ermittlung der Einwohnerzahl 

Die Einwohnerzahl errechnet sich gemäß 3.3.2 nach der Gleichung: 

Gebäude

GebäudeGebäude
Gebäude WE

0,8GZGEZ ××
=  

Einwohner9,6=
××

=
/Einwohnerm35

0,83m140EZ 2

2

Gebäude  

Zuordnung der Einwohner zu Immissionspunkten 

 punktImmissionsEinwohner/0,64Einwohner9,6
=

punkteImmissions15
 

Quelle: VBEB
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METHoDIk

Lärmkartiertes Straßennetz
Lärmaktionsplan Stufe 2
Gemeinde Birkenwerder
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METHoDIk

Lärmvorsorge
beim Bau oder

bei wesentlicher Änderung

LÄRMAKTIONS-
PLANUNG

Lärmschutz
an bestehenden Straßen

 IRW entsprechend
den Gebietsnutzungen

(z. B. allgemeines Wohngebiet:
tags 59 dB(A) | nachts 49 dB(A))

BImSchG
„Lärmminderungsplanung“

Lärmschutz-
Richtlinien-StV

- keine Grenzwerte seitens der EU
- Prüfwerte Land Brandenburg:
   65 dB(A) tags / 55 dB(A) nachts

 IRW entsprechend
den Gebietsnutzungen

(z. B. allgemeines Wohngebiet:
tags 70 dB(A) | nachts 60 dB(A))

16. BImSchV

Betrachtung des Straßenverkehrslärms

 � Abgrenzung der Lärmaktionsplanung
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METHoDIk

 � Ziele der Lärmaktionsplanung
 � Schutz vor Umgebungslärm als Gesundheitsvorsorge
 � Chance für die Entwicklung eines umwelt- und stadtverträglichen 

Verkehrs
 � Senkung bzw. Beseitigung der Betroffenheit

 � kernaufgabe
 � Kurzfristige Maßnahmen für Schwerpunkte der Lärmbetroffenheit 

im Bestandsnetz

 � Planungsprozess
 � Kontinuierliche Prüfung und Fortschreibung des LAP alle 5 Jahre
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METHoDIk

 � Lärmaktionsplanung z.B. als Ergänzung zu
 � Verkehrsentwicklungsplan
 � Radverkehrsplan
 � Gemeindeentwicklungsplan
 � aber kein Ersatz für o. g. Fachplanungen!

 � LAP ist keine verbindliche rechtsgrundlage
 � für Maßnahmen muss mit zuständiger Behörde  / Baulastträger 

Benehmen und Einvernehmen hergestellt werden
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METHoDIk

 � rückblick erste Stufe - LAP 2008
 � Untersuchungsgrenzen der 1. Stufe: 6  Mio.  Kfz/Jahr bzw. 

60.000 Züge/Jahr
 � »bestehende Lärmprobleme«: Birkenwerder Nord beiderseits der 

Autobahn
 � »verbesserungswürdige Situation« in allen Ortsteilen beiderseits 

der Eisenbahn
 � Maßnahmenvorschläge: vielfältig, aber teils nicht konkret
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3 Bearbeitungsschema



BEArBEITungSSCHEMA

Grundlagen

Maßnahmeentwicklung

LAP-Entwurf

           Öffentlichkeitsbeteiligung
     - Präsentation in Ausschüssen bzw. Kommunalvertretungen
     - Bürgerversammlung
     - Auslage und Beteiligung der TÖBs

Endbericht
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4 Stand der 
Bearbeitung



STAnD DEr BEArBEITung

 � grundlagen
 � Ortsbesichtigung
 � Übernahme des Modells der Kartierung
 � Analyse der Grundlagen und Plausibilitätsprüfung
 � erneute Berechnung der Gesamtkartierung
 � gezielte Auswertung anhand separater Rechenläufe
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STAnD DEr BEArBEITung

 � IST-Situation | Charakteristisches

 � Pflichtstraßen: BAB A 10 und Hauptstraße
 � sehr hohe Verkehrsstärken im Vergleich zum übrigen Netz

 � Sonstiges Straßennetz
 � meist 30 km/h Höchstgeschwindigkeit
 � teilweise Pflaster
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STAnD DEr BEArBEITung

Quelle Kartengrundlage:
Gemeinde Birkenwerder

Fahrbahnbeläge

Lärmaktionsplan Stufe 2
Gemeinde Birkenwerder

P�aster
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STAnD DEr BEArBEITung

50 km/h

Höchstgeschwindigkeiten

alle übrigen Straßen: >50 km/h

30 km/h

Verkehrsberuhigter
Bereich
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STAnD DEr BEArBEITung
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RG1 Detail-Rechengebiet 
mit Nummer

Kartierungsp�ichtige Straßen
Sonstige kartierte Straßen (LUGV)
Zusätzlich untersuchte Straßen

RG1
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Detail-Rechengebiet
Betroffene Gesamttag Betroffene nachts

>65 dB(A) >70 dB(A) >75 dB(A) >55 dB(A) >60 dB(A) >65 dB(A)

Hauptstraße Nord (RG 10) 95 27 1 134 48 9

Hauptstraße Zentrum (RG 9) 62 37 14 74 51 21

Clara-Zetkin-Straße (RG 13) 32 0 0 50 0 0

Birkenwerder Nord (RG 1) 28 2 0 86 7 0

Havelstraße (RG 5) 22 0 0 43 1 0

Hauptstraße Süd (RG 8) 19 6 1 23 12 2

Bergfelder Straße (RG 18) 9 0 0 21 0 0

Fichteallee (RG 11) 7 0 0 17 0 0

Brieseallee (RG 12) 4 0 0 24 2 0

Triftweg (RG 2) 1 0 0 7 0 0

 � rechengebiete mit Betroffenheit über den 
Prüfwerten (Sortiert nach gesamttag)
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Detail-Rechengebiet
Betroffene Gesamttag Betroffene nachts

>55 dB(A) >60 dB(A) >65 dB(A) >45 dB(A) >50 dB(A) >55 dB(A)

Briese (RG 20) 3 0 0 34 0 0

Frankenstraße (RG 4) 144 5 0 205 39 0

Hohen-Neuendorfer-Weg (RG 6) 16 1 0 14 1 0

Humboldtallee (RG 7) 49 20 0 62 31 2

Karl-Marx-Straße Süd (RG 16) 39 8 0 40 3 0

Karl-Marx-Straße Mitte (RG 15) 118 23 0 169 59 0

Karl-Marx-Straße Nord (RG 14) 101 35 0 102 84 1

Ludwig-Richter-Straße (RG 19) 83 24 0 115 42 5

Summter Straße (RG 17) 84 17 0 84 59 0

Industriestraße (RG 3) 140 20 0 161 53 0

 � rechengebiete mit Belasteten 
unterhalb der Prüfwerte

Lärmaktionsplanung
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5 Maßnahmen



MASSnAHMEn

 � Schalltechnische Stellschrauben im Straßenverkehr
 � Verkehrsstärke

 � Verdoppelung +3 dB(A)
 � Halbierung -3 dB(A)
 � Jede Fahrt erzeugt Lärm!
 � Präventiv: Vermeidung von zusätzlichem Verkehr

 � Fahrbahnbelag
 � Asphalt 6 dB(A) leiser als Pflaster (bei 50 km/h)
 � Offenporiger Asphalt (»Flüsterasphalt«) innerorts ungeeignet

Lärmaktionsplanung
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MASSnAHMEn

 � Schalltechnische Stellschrauben im Straßenverkehr
 � geschwindigkeit

 � Tempo 30 ist 2,4 dB(A) leiser als Tempo 50
 � Akzeptanz? Kontrolle? Gegenseitige Rücksichtnahme?

 � Schallausbreitung
 � Unterbrechung durch Lärmschutzwände und Lärmschutzwälle
 � Wirkung lässt mit zunehmender Entfernung von Quelle nach
 � Passiver Schallschutz: Schallschutzfenster als letztes Mittel

Lärmaktionsplanung
Gemeinde Birkenwerder
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MASSnAHMEn

Maßnahme Lärmminderungspotential Beschreibung
- 3 dB(A) bei Halbierung der Verkehrsmenge
- 10 dB(A) bei Reduzierung der Verkehrsmenge um 90 %

ca. - 3 dB(A) bei Reduzierung des SV-Anteils von 5 % auf 0 %
ca. - 5 dB(A) bei Reduzierung des SV-Anteils von 10 % auf 0 %

Beschränkung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit

-2,4 dB(A)
bei Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit

von 50 km/h auf 30 km/h, gilt auch für Tempo 30-
Zonen

Signalsteuerung ("Grüne Welle") -2 bis -3 dB(A) Homogenisierung des Fahrverlaufs
Nachtabschaltung von LSA bis 3 dB(A) in Knotenpunktsbereichen

- 2 dB(A) Splitt-Mastix-Belag gegen Asphaltbeton

-3 bis -7 dB(A)
Ersatz unebener Pflasterdecken

durch Splitt-Mastix-Asphalt (bei 50 km/h)
veränderte Aufteilung von 

bis 4 dB(A)
abhängig vom Abstand

Ortsumfahrung, 
Rück-/ Umbau von Straßen

Lenkung des Lkw-Verkehrs

Lärmmindernder Fahrbahnbelag

g
Straßenquerschnitten

bis -4 dB(A)
g g

des Immissionsortes zur Straßenachse
Lärmschutzwände- und wälle -5 bis -15 dB(A) in Abhängigkeit von Höhe und Länge

passive Schallschutzmaßnahmen
Lärmschutzfenster und -außenbauteile --- in Abhängigkeit vom Material
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MASSnAHMEn

 � konkrete Maßnahmenplanung für Birkenwerder
 � Maßnahmen sind dort vorzusehen, wo Betroffenheit über den 

Prüfwerten vorliegt:
 � Hauptstraße (B 96)
 � Autobahn (Fichteallee, Birkenwerder Nord)
 � Clara-Zetkin-Straße / Bergfelder Straße
 � Havelstraße
 � Übrige Straßen: Keine Betroffenheit
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6 Weiteres Vorgehen



WEITErES VorgEHEn

 � Maßnahmeentwicklung - Weiterführung
 � Erarbeiten von Lärmminderungspotenzialen und -maßnahmen
 � Prüfen von Verknüpfungspunkten mit Klimaschutzkonzept

 � Einbeziehung aktueller Verkehrszählungen (z. B. Brieseallee)

 � Öffentlichkeitsbeteiligung
 � weiterer Workshop für Bürger am 03.06.2014
 � Auslage und Beteiligung der TÖBs: August/September 2014
 � Auswertung der Beteiligung

 � Fertigstellung der Beschlussfassung des LAP
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